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pauungsplanes lr. 110 gemald § % Aos. 7 BBauG. Mit Fahrrecht zu Gunsten der Allgemeinheit zu belasten-
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' ' FPithrung oberirdischer Versorgungsleitungen gemis
§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BBauG mit Schutzstreifen. Auf den
in den Schutzstreifen hineinragenden iiberbaubaren
Grundsticksfldchen darf die zulidssige Gebdudehthe
max. 7,00 m nicht iliberschreiten.
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2. die der Versorgung des (Gepletes dienenden
Laden, Schank- und Speisewirtschaften, sowie
nicht stdrende iiandwerksbetriebe,

L

ungsvorschriften gemédB § 103 Abs. 1
s8uONW in Verbindung mit § 4 der 1. DVQO zum BBauG

o ot

3. Anlagen fur Kirchen, kulturelle, soziale und
gesundhei*liche IZwecke.

Ausnahmswelse kinnen zugelassen werden:

1. Betriebe des Beherbergungsgewerbves,
1.0 Dicher

1.1 Dachform: SD = Satteldach
Gegeneinander versetzte Dachfléchen
mit unterschiedlichen Firstkanten-
héhen sind zuldssig.

sonstige nicht stdrende Gewerbebetriebe,

3, Anlagen fir Verwaltungen, sowie fir aportli-
che Zwecke

Die lbrigen Ausnahmen ndach § 4 Abs. 3 Nr. 4 - 6

sind nicht zuldssig., FD = Flachdach
1.2 Dachneigung: 2»~— z. B. 25 - 30°
3 ' Flache flir Versorgungsanlagen gemidB § 1@ Abs. 1 1.3 Dachdeckung: Dunkelfarbene Dachdeckung
Nr. 12 BBauG - Umformerstation -

2.0 Einfriedigungen

Einfriedigungen an Verkehrsflichen sind nur aus Naturhecken,

Baugrenze gemdf § 23 Abs. 3 Baulivo Mauern oder Holz bis zu einer Hghe von 80 cm zuldssig.

Gebdude~ und Gebiudeteile durfen diese Linie nicht
berschreiten, kin Vortreten von Gebidudeteilen in

| geringfligigem AusmaB kann gzugelassen werden. Durch 3.0 Ausnahmen
— _75 N 3 Eagﬁrﬁgzineggigin die Uberbaubaren Grundsticksfla- Von den Gestaltungsvorschriften kénnen Ausnshmen im Sinne
olaus - Grofi- Strafie : £ U _ des § 86 Abs. 1 BauONW in Verbindung mit § 103 Abs. 4 BauQNW
o ‘ : zggelassen werden, wenn das Gesamtbild nicht beeintrichtigt
i - Hirstrichtung der Gebdude (Stellung der baulichen wixde :
Anlagen)
N zB. 04 Grund fldchenzahl(GRZ) gemdB § 19 BauNVO
N _
o Cc: Sonstige Darstellungen
Z'B . GeschoBfldchenzahl (GFz) gemdB § 20 BaullVo
2 - E3 A g i
3 J Z (::) - Zahl der VollgeschoBe zwingend gemafl § 17 Abs. 4 =
. BauNVO. Bei featgesetzten 63 - VollgeschoB %25;/ ]
J | _ ;
kann gemdB § 17 Abs. 5 BauNV0O ausnahmaweise ein Aéé Vorhandene Wohngebdude
///' 2. Vollgescholl als KellergeschoB zugelassen werden, « £ .
‘ wenn dieses durch die Hanglage bedingt.auf die Zahl

s der Vollgeschosse gemdB § 2 BauONW anzurechnen ist, Vorhandene Wirtschafts- und Nebengebéude
~ {
8 [/\] Ausnahmemioglichkeit von der Zahl der Vollgeachosse

: : gemdB § 17 Abs. 5 BauNVO. Ein 3. VollgeschoB.ist [ . . _ L
& 22 : nur im Dachgeschofi zuldssig, wenn die GeschoBflédchen i : forschlag Neuplanung - Satteldach
- ] _ 7 zahl nicht {iberschritten wird. LT
1. vereinfachte 2z ~

Vorachlag Neuplanung - Flachdach -

Anderung

----- @) Offene Bauweise gemd § 22 Abs. 1 Baulivy
~ ¥ '
g] Geschlossene Bauweise gem8B § 22 Abs, 3 BaulivO ‘/><:: Abris
4‘,;—-'F"EE:::Tﬂ——F BRI L AT A IR R ﬁfﬁ__,JﬁLﬂ—-ﬂ**” Hohenlinie mit Hohenangabe iiber NN
T e 4. B. Gehweg _ |
SRR 2. B. Parkbucht Verkehrsfldche
e ———————— 2z, B. Fahrbahn E: gemdB § 9 Abs. 1 Vorhandene Grundstiicksgrenzen
: R A Nr. 11 BBauG
mﬁ'i-—- A0 4 G’ehweg
StraBenbegrenzungslinie
Vorgeachlagene Grundstiicksgrenzen
. . F FuBweg
Festsetzungen in diesem — .
Bdschungen
Ese;r(al(:l] SSIEB?IE! ﬁ=j=T=?§*=T“| Pléachen fiir Gemeinschaftsstellplédtze gemidl § G Abs.
o o 1 Nr. 22 BBauG
Bebauungsplan Nr. 128 IR CEINES
' T - ' Sichtfldchen sind oberhalb 0,60 m Hohe - lber Fahr- Do. ITnkrafttreten
' % bahnoberkante gemessen - von Sichthindernissen (wie
7 bauliche Anlagen, Einfriedigungen, Anpflanzungen
g : o.4.) freizuhalten.
o {' N '
Y e w o ) _ : ) _
: T . = Nicht iliberbaubare Grundstiicksflidchen mit Bindungen Diese Satzung wird am Tage nach der Bekanntmachung der Genehmigung
. s SR O : . fiir Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Bdumen des Regierungspridsidenten sowle von Ort und Zeit der Sffentlichen
~\“\~\\‘\\\‘ e und Strduchern gemdB § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BBauG. Auslegung rechtsverbindlich.
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Menden, im Juli 1978

- geworden und liegt mit Begrindung -
ab A% 03. M stfentlich aus.
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2. vereinf. Änderung bitte auf den Text klicken
Polygon
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 2. vereinfachte
 Änderung
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Siehe B-Plan Nr. 128 bitte auf den Text klicken
Polygon

Textfeld

 Festsetzungen in diesem
 Bereich siehe
 Bebauungsplan Nr. 128


https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_110_Gelaende_Auf_der_Wunne_1-vereinf_AEnd.PDF
https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_110_Gelaende_Auf_der_Wunne_2-vereinf_AEnd.pdf
https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Bebauungsplaene/BP_128_Bereich_zwischen_der_Strasse_Landwehr_und_Hoenne.PDF
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zur Anderung der Gestaltungssatzung
zum Bebauungsplan Nr. 110 der Stadt
Menden fiir den Bereich "Auf der Wunne"

__STADT
MENDEN

SAUERLAND

Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. NW. S. 594/SGV

NW 2023) sowie des § 103 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4 der Bauvordnung fir das
Land Nordrhein-Westfalen (BauONW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
27.01.1970 (GV. NW. S. 96/SGV NW 232) zuletzt gedndert durch Gesetz vom
27.03.1979 (GV. NW. S. 122) hat der Rat der Stadt Menden in der Sitzung
am 26.01.1982 folgende Satzung zur Anderung der Gestaltungsvorschriften
zum Bebauungsplan Nr. 110 "Auf der Wunne" vom 14.07.1979 beschlossen:

§ 1

Geltungsbereich

Der Geltungsbereich dieser Satzung umfaBt eine Teilfldche des Bebauungs-
planbereiches Nr. 110 westlich der PlanstraBe A bis zum befahrbaren Wohn-
weg bzw. FuBweg. Er ist in dem anliegenden Plan,der Bestandteil dieser
Satzung ist, umgrenzt und mit "F 1 " bezeichnet.

§ 2
Ddcher
(1) Dachformen Firstkanten
Satteldach,
Walmdach,
Krippelwalmdach
| A==

Gegeneinander versetzte Dachfldchen
mit unterschiedlichen Firstkantenhgdhen
sind zuldssig.

(2) Dachneigung
Bereich F 1 = 38 bis 48°

(3) Dachdeckung
Dunkelfarbene oder rote Dachdeckung

(4) Kniestocke
Kniestocke (Drempel) diirfen nicht hoher als 50 cm sein.




§ 3

Ausnahmen und Befreiungen

(1) Von den vorstehenden Gestaltungsvorschriften konnen gemdB § 103
Abs. 4 BauONW Ausnahmen oder Befreiungen zugelassen werden, wenn
das Gesamtbild nicht beeintrdchtigt wird.

§ 4

AuBerkrafttreten entgegenstehender Bestimmungen

Die entgegenstehenden Bestimmungen der Gestaltungsvorschriften vom

14.07.1979 treten auBer Kraoft.

§ 5

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
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